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Hl. Petrus und Paulus 
- Am Vorabend – 

 
 
 

1,3-10 ااعمالل  
 

ووكانن ررجل .  ووصعد بطرسس وویيوحنا معا االى االھهیيكل في ساعة االصلاةة االتاسعة
ااعرجج من بطن اامھه یيحمل. كانواا یيضعونھه كل یيومم عند بابب االھهیيكل االذيي یيقالل لھه 

نا فھهذاا لما ررأأىى بطرسس وویيوح.  االجمیيل لیيسألل صدقة من االذیين یيدخلونن االھهیيكل
فتفرسس فیيھه بطرسس مع یيوحنا ووقالل . یيكل سألل لیيأخذ صدقةمزمعیين اانن یيدخلا االھه

فقالل بطرسس لیيس لي فضة وولا .  نن یيأخذ منھهما شیيئافلاحظھهما منتظراا اا.  اانظر االیينا
 وواامش ذذھھھهب وولكن االذيي لي فایياهه ااعطیيك. باسم یيسوعع االمسیيح االناصريي قم

فوثب ووووقف  هه ووكعباههوواامسكھه بیيدهه االیيمنى ووااقامھه ففي االحالل تشدددتت ررجلا.
وواابصرهه .  ووصارر یيمشي ووددخل معھهما االى االھهیيكل ووھھھهو یيمشي وویيطفر وویيسبح الله

ووعرفوهه اانھه ھھھهو االذيي كانن یيجلس لاجل .  جمیيع االشعب ووھھھهو یيمشي وویيسبح الله
بب االھهیيكل االجمیيل فامتلأوواا ددھھھهشة ووحیيرةة مما حدثث لھهاالصدقة على با  

 
 
 
 
 
Apostelgeschichte 3,1-10 
 
In jenen Tagen gingen Petrus und Johannes zur Gebetszeit um die neunte Stunde 
in den Tempel hinauf. Da wurde ein Mann herbeigetragen, der von Geburt an 
gelähmt war. Man setzte ihn täglich an das Tor des Tempels, das man die Schöne 
Pforte nennt; dort sollte er bei denen, die in den Tempel gingen, um Almosen 
betteln. Als er nun Petrus und Johannes in den Tempel gehen sah, bat er sie um 
ein Almosen. Petrus und Johannes blickten ihn an und Petrus sagte: Sieh uns an! 
Da wandte er sich ihnen zu und erwartete, etwas von ihnen zu bekommen. Petrus 
aber sagte: Silber und Gold besitze ich nicht. Doch was ich habe, das gebe ich dir: 
Im Namen Jesu Christi, des Nazoräers, steh auf und geh umher! Und er fasste ihn 
an der rechten Hand und richtete ihn auf. Sogleich kam Kraft in seine Füße und 
Gelenke; er sprang auf, konnte stehen und ging umher. Dann ging er mit ihnen in 
den Tempel, lief und sprang umher und lobte Gott. Alle Leute sahen ihn umherge-
hen und Gott loben. Sie erkannten ihn als den, der gewöhnlich an der Schönen 
Pforte des Tempels saß und bettelte. Und sie waren voll Verwunderung und Stau-
nen über das, was mit ihm geschehen war. 
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Galater 1,11-20 
 
Das Evangelium, das ich verkündet habe, stammt nicht von Menschen; ich habe 
es ja nicht von einem Menschen übernommen oder gelernt, sondern durch eine 
Offenbarung Jesu Christi empfangen. Ihr habt doch von meinem früheren Le-
benswandel im Judentum gehört und wisst, wie maßlos ich die Kirche Gottes ver-
folgte und zu vernichten suchte. Im Judentum machte ich größere Fortschritte als 
die meisten Altersgenossen in meinem Volk und mit dem größten Eifer setzte ich 
mich für die Überlieferungen meiner Väter ein. Als es aber Gott gefiel, der mich 
schon im Mutterleib auserwählt und durch seine Gnade berufen hat, in mir seinen 
Sohn zu offenbaren, damit ich ihn unter den Völkern verkünde, da zog ich nicht 
Fleisch und Blut zu Rate; ich ging auch nicht sogleich nach Jerusalem hinauf zu 
denen, die vor mir Apostel waren, sondern zog nach Arabien und kehrte dann 
wieder nach Damaskus zurück. Drei Jahre später ging ich nach Jerusalem hinauf, 
um Kephas kennenzulernen, und blieb fünfzehn Tage bei ihm. Von den anderen 
Aposteln sah ich keinen, nur Jakobus, den Bruder des Herrn. Was ich euch hier 
schreibe – siehe, bei Gott, ich lüge nicht. 
 
Johannes 21,1.15-19 
 
In jener Zeit offenbarte sich Jesus den Jüngern noch einmal, am See von Tiberias, 
und er offenbarte sich in folgender Weise. Als sie gegessen hatten, sagte Jesus 
zu Simon Petrus: Simon, Sohn des Johannes, liebst du mich mehr als diese? Er 
antwortete ihm: Ja, Herr, du weißt, dass ich dich liebe. Jesus sagte zu ihm: Weide 
meine Lämmer! Zum zweiten Mal fragte er ihn: Simon, Sohn des Johannes, liebst 
du mich? Er antwortete ihm: Ja, Herr, du weißt, dass ich dich liebe. Jesus sagte 
zu ihm: Weide meine Schafe! Zum dritten Mal fragte er ihn: Simon, Sohn des Jo-
hannes, liebst du mich? Da wurde Petrus traurig, weil Jesus ihn zum dritten Mal 
gefragt hatte: Liebst du mich? Er gab ihm zur Antwort: Herr, du weißt alles; du 
weißt, dass ich dich liebe. Jesus sagte zu ihm: Weide meine Schafe! Amen, amen, 
ich sage dir: Als du jünger warst, hast du dich selbst gegürtet und gingst, wohin du 
wolltest. Wenn du aber alt geworden bist, wirst du deine Hände ausstrecken und 
ein anderer wird dich gürten und dich führen, wohin du nicht willst. Das sagte 
Jesus, um anzudeuten, durch welchen Tod er Gott verherrlichen werde. Nach 
diesen Worten sagte er zu ihm: Folge mir nach! 

11,1-20 غلاططیية  
 

لاني لم ااقبلھه . ووااعرّفكم اایيھها االاخوةة االانجیيل االذيي بشرتت بھه اانھه لیيس بحسب اانسانن
فانكم سمعتم بسیيرتي قبلا في . مسیيحمن عند اانسانن وولا علمّتھه بل باعلانن یيسوعع اال

ووكنت ااتقدمم في . االدیيانة االیيھهوددیية ااني كنت ااضطھهد كنیيسة الله بافرااطط ووااتلفھها
تقلیيدااتت نت ااووفر غیيرةة في لى كثیيریين من ااتراابي في جنسي ااذذ كاالدیيانة االیيھهوددیية ع

علن اابنھه اانن یي وولكن لما سرّ الله االذيي اافرززني من بطن اامي ووددعاني بنعمتھه. آآبائي
وولا صعدتت االى ااووررشلیيم االى  فيّ لابشر بھه بیين االامم للوقت لم ااستشر لحما ووددما

ثم بعد . االرسل االذیين قبلي بل اانطلقت االى االعربیية ثم ررجعت اایيضا االى ددمشق
 ثلاثث سنیين صعدتت االى ااووررشلیيم لأتعرّفف ببطرسس فمكثت عندهه خمسة عشر یيوما

وواالذيي ااكتب بھه االیيكم ھھھهوذذاا . االرسل االا یيعقوبب ااخا االرببوولكنني لم اارر غیيرهه من .
.فیيھه قدّاامم الله ااني لست ااكذبب  

 
 
 
 

15.1,21-19یيوحنا   
 

فبعدما . بعد ھھھهذاا ااظظھهر اایيضا یيسوعع نفسھه للتلامیيذ على بحر ططبریية. ظظھهر ھھھهكذاا
عع لسمعانن بطرسس یيا سمعانن بن یيونا أأتحبني ااكثر من ھھھهؤلاء. قالل تغدوواا قالل یيسو

قالل لھه اایيضا ثانیية یيا . لھه نعم یيا رربب اانت تعلم ااني ااحبك. قالل لھه ااررعع خراافي
 بب اانت تعلم ااني ااحبك. قالل لھه ااررعع غنميني. قالل لھه نعم یيا ررسمعانن بن یيونا أأتحب

 لھه ثالثة یيا سمعانن بن یيونا أأتحبني. فحزنن بطرسس لانھه قالل لھه ثالثة أأتحبني قالل.
فقالل لھه یيا رربب اانت تعلم كل شيء. اانت تعرفف ااني ااحبك. قالل لھه یيسوعع ااررعع 

مشي حیيث ت ااكثر حدااثة كنت تمنطق ذذااتك ووتاالحق االحق ااقولل لك لما كن. غنمي
قالل . تشاء. وولكن متى شخت فانك تمد یيدیيك ووآآخر یيمنطقك وویيحملك حیيث لا تشاء

.ھھھهذاا مشیيراا االى اایية میيتة كانن مزمعا اانن یيمجد الله بھها. وولما قالل ھھھهذاا قالل لھه ااتبعني  


